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ie J.E.T-Legs legen wieder
los, und das ganz in der Nä-
he. In der Ravensberger

Halle in Wolfenbüttel wird an die-
sem Samstag um 17.15 Uhr die Sai-
son in der Regionalliga Nord/Ost im
Jazz- und Modern Dance eröffnet,
in der sich die Formation des
MTV Goslar als Aufsteiger in erster
Linie gut platzieren will und auch
wieder ein Heimturnier ausrichtet.

Hinter den J.E.T.-Legs liegt eine
ungewöhnliche Vorbereitung – aus
einem freudigen Anlass. Trainerin
Anastasia Miller ist seit einigen
Wochen Mutter, hatte daher aber
nur eingeschränkt Zeit, um mit ih-
rem Team den neuen Tanz einzustu-
dieren. Nur gut, dass der MTV ei-
nen großen Fundus an Frauen hat,
die in solchen Fällen einspringen

D
können. Die ehemalige Meistertrai-
nerin Anne Beese half ebenso aus
wie Valeska Hinz, die extra aus
Hannover anreiste. Auch Sparten-
leiterin Inga Kirchner-Quidde
sprang ein, genauso wie Lisa Beese,
die erneut die Choreografie beisteu-
erte. „Es ist ohnehin gut, wenn an-
dere drüberschauen“, sagt Anasta-
sia Miller.

Es wird femininer
Bisweilen trainierte das fast in

unveränderter Aufstellung antreten-
de Team auch allein, mit der erfah-
renen Camilla Dal Pos an der Spit-
ze. Das passt zum Entwicklungspro-
zess der J.E.T.-Legs, den die Trai-
nerin registriert hat und der sich im
neuen Tanz widerspiegelt. „Mas-
kenball“ heißt er und ist laut Anas-
tasia Miller „immer noch tough, hat

aber einen erwachseneren Touch“.
Es gehe ein wenig femininer als bis-
her zu, die Grundstimmung sei et-
was dunkler – genau einen solchen
Ausdruck „haben sich die Mädels
sehr gewünscht“. Entsprechend ge-
staltet sich das Kostüm, das in
Schwarz und mit etwas Spitze ge-
halten ist. Musikalische Grundlage
ist ein Remix des Titels „Black To-
wer Hotel“ von Be Svendsen.

Was das neue Stück wert ist, wird
sich erstmals in Wolfenbüttel zei-
gen. Nachdem die J.E.T.-Legs nach
dem Neustart ohne Halt von der
Landes- in die Regionalliga ge-
rauscht sind, hält Anastasia Miller
die Erwartungen bewusst niedrig:
„Wir wollen drin bleiben und erst-
mal gucken.“ Da Choreografin Lisa
Beese die Ligen bestens kenne, gehe
sie davon aus, dass der Schwierig-
keitsgrad angemessen sei.

Ungewöhnlich ist auch dieses:
Die J.E.T.-Legs sind in dieser Sai-
son gleich zweimal in der Region zu
sehen sind, erst in Wolfenbüttel,
dann beim Heimturnier im April.

Die Saison im Überblick
� Die J.E.T-Legs: Camilla Dal Pos,
Linda Quidde, Amelie Schwarz, Ju-
lia Bogisch, Leni Koch, Angelina
Bartels, Celina Bzdok, Kaira Daerr,
Antonia Rausch, Amelie Flügge,
Elisabeth Rausch, Mara Jordt
�Die Konkurrenz: point.blank SCS
Berlin; out2dance Tanzverein 90
Berlin; Twilight TSV Rudow; Jazzy
Flames Cottbus; No Limit Etelsen;
LeNouveauCourage SVE Hamburg;
Unique MTV Wolfenüttel
�Die weiteren Turniere: 22. April
Goslar; 29. April Berlin; 13. Mai:
Cottbus

Jazz- und Modern Dance: Regionalligist startet Samstag in Wolfenbüttel, dann folgt das Heimturnier

Von Björn Gabel

J.E.T-Legs sind gleich doppelt zu sehen
Nach dem erneuten Aufstieg wollen die J.E.T.-Legs nun in der Regionalliga Nord/Ost für Furore sorgen. Saisonauftakt ist am Samstag in Wolfenbüttel. Foto: Epping

Handball

 Landesliga Herren: MTV Groß Laf-
ferde II – HSG Bad Harzburg/Vie-
nenburg (Samstag, 17 Uhr)

Regionsliga/Damen: HSV Vechel-
de/Woltorf – MTV Seesen (Sonn-
tag, 14 Uhr)

Tischtennis

 Verbandsliga/Damen: MTV Hat-
torf – MTV Bettingerode (Samstag,
14 Uhr)

Landesliga/Herren: VfL Oker –
TTC Schwarz-Rot Gifhorn, ESV
Goslar – SSV Neuhaus II (beide
Samstag, 16 Uhr)

Bezirksoberliga/Damen: VfL Wol-
torf – ESV Goslar (Freitag, 20.15
Uhr)

Bezirksliga/Herren: TSV Mechts-
hausen – SG TSV Salzgitter/TSV
Lesse (Freitag, 20.15 Uhr)

DER HARZER SPORTKALENDER

19 Vereine, die 300 Athleten melde-
ten, haben die Bezirksmeister im
Schwimmen in Northeim ermittelt.
Darunter waren auch Aktive des
MTV Goslar und des TuS Claus-
thal-Zellerfeld, die wieder sehr er-
folgreich waren.

Herausragend unter den MTV-
Athleten präsentierte sich Elisa
Horn (Jahrgang 2013), die vier Titel
holte. Bei ihrem Debüt über
400 Meter Freistil schwamm sie zu
Gold und ließ weitere Siege über
100 und 200 m Freistil sowie über
100 m Schmetterling folgen. Hinzu
kam Bronze über 200 m Lagen.
„Mit diesem Ergebnis war nicht zu
rechnen, aber Elisa hat sich das
hart erarbeitet“, sagte Trainerin
Alexandra Janitzki.

Auf drei Titel brachte es Yehor
Byba (2012), der noch fünf Silber-
medaillen holte und im schwim-
merischen Mehrkampf in der Kate-
gorie Rücken siegte. Überhaupt
präsentierte sich der MTV in den
Mehrkampfwertungen stark: Nele
Habig und Carl Kreibohm (beide
2012) sammelten ebenso die meisten
Punkte in der Kategorie Kraul, wie
Jana Papstein im Brustschwimmen.
Hinzu kam Bronze für Marissa
Röttger (2011), ebenfalls im Brust-
Mehrkampf. Einzelmedaillen ge-
wannen Habig (2 Silber/1 Bronze),
Papstein (2/4) und Röttger (-/6).

Die vier Masters-Schwimmer
wollten da nicht nachstehen. Mar-
got Habig siegte in der AK 45 über
50 m Freistil, und Thorsten Kozlik
wurde in der AK 50 sogar Doppel-
sieger über 50 m Schmetterling und
200 m Brust. In der AK 20 holte

sich Sarah Hertrampf einen kom-
pletten Medaillensatz über 200 m
Rücken und Freistil sowie 50 m
Freistil. Kirsten Rehmann steuerte
in der AK 40 Silber über 50m Frei-
stil bei.

Qualifikation geschafft
Erfolgreich war auch Mia Krei-

bohm (2009). Sie startete nur über
wenige Strecken, da für sie die Qua-
lifikation zu den norddeutschen
Jahrgangsmeisterschaften im Mit-
telpunkt stand. Dieses gelang ihr
wie angestrebt über 50 und 200 m
Freistil. Sie gewann insgesamt zwei-
mal Gold und einmal Silber in der
Jahrgangswertung und wurde Zweite
über 400 m Freistil in der offenen
Wertung. Weiteres Edelmetall steu-
erten Jonas Kutsch (1/-/-), Joel
Kutsch (-/-/2), Ida Rehmann

(-/-/1), Tim Habig (-/2/1), Sidrit
Dautaj (-/1/-), Kai Merkert (-/1/2)
und Jan Merkert (-/-/2) bei.

Für den TuS verteidigte Nick
Näther mit einer starken Zeit von
1:09,16 Minuten seinen Titel über
100 m Brust in der offenen Wertung.
Weiterhin gewann er die Altersklas-
senwertungen über 50 m Brust und
100 m Freistil. Nach längerer Wett-
kampfpause kehrte Tim Rebentisch
in das Becken zurück, der über
100 m Rücken den Vizemeistertitel
in der offenen Wertung holte. Unter
den TuS-Damen präsentierte sich
Fiona Lüken in guter Form und
wurde Meisterin über 100 m Brust
und 100 m Freistil im Jahrgang
2008. Über 200 m Brust und 100 m
Schmetterling sicherte sie sich je-
weils Platz zwei. Monika Yu (2012)
sammelte sechs Jahrgangstitel und
siegte im schwimmerischen Mehr-
kampf in der Kategorie Rücken.

Ophelia Ropeter wurde Junioren-
meisterin über 200 m Rücken. Ihre
jüngere Schwester Salome (2006)
siegte über 100 m Schmetterling.
Weitere Medaillen in den Jahrgangs-
wertungen gingen an Amine Boug-
hattas (Silber, 100 m Brust, Junio-
ren), Yassin Boulakhrif (Silber,
400 m Freistil, 2007) und Maryam
Boulakhrif (Silber, 200 m Rücken,
2009). Christine Yu wurde Dritte
über 200 m Lagen und 200m Rü-
cken. Die Oberharzer Masters ver-
teidigten in der Besetzung Abdel-
rahman Agour, Joachim Geyer, Nick
Näther, Tim Rebentisch, Zichen Yu,
Sören Scherf und Annika Hoppe
den Titel in der Mannschaftswer-
tung deutlich. red

MTV Goslar und TuS Clausthal-Zellerfeld bei den Bezirksmeisterschaften erfolgreich

Harzer Schwimmer räumen Titel ab

MTV-Schwimmerin Elisa Horn gewinnt
vier Titel bei den Bezirksmeisterschaften
in Northeim. Foto: Privat

Während sich die meisten Hand-
ball-Ligen in der Osterpause befin-
den, wird in der Landesliga der
Herren noch gespielt. Die HSG Bad
Harzburg/Vienenburg muss dabei
im Landkreis Peine antreten.

MTV Groß Lafferde II – HSG Bad Harz-
burg/Vienenburg (Samstag, 17 Uhr).
Am fünftletzten Spieltag will die
HSG ihre Abschiedstour aus der Li-
ga beginnen. „Wir haben sieben
Punkte Rückstand und planen für
das nächste Jahr in der Regions-
oberliga zu spielen“, sagt Trainer
Jens Kloß. „Ich bemühe mich, für
Samstag sechs Mann aufs Feld zu
bekommen.“ Fünf Langzeitverletz-
te, jetzt noch zwei Spieler, die im
Urlaub sind; bei der HSG zeigt sich
das wieder, wodurch die Saison be-
stimmt war: Personalmangel. „Wir
werden dennoch versuchen, das
Spiel langsam zu machen und so
lange wie möglich mitzuhalten“,
gibt Kloß die Strategie für die Aus-
wärtsaufgabe preis. ako

Die HSG ist personell
wieder am Limit

Das zweite Judo-Frühjahrsturnier
des Judo-Karate-Club Sportschule
Goslar (JKCS) war ein voller Erfolg.
Insgesamt 62 junge Judokas im Al-
ter von 4 bis 15 Jahren, deutlich
mehr als im Vorjahr, trafen sich am
Wochenende in der Sporthalle
Jahnstraße (Seesen) und kämpften
in drei Altersgruppen von 5 bis 8, 9
bis 11 und 12 bis 15 Jahren um ihre
Platzierungen.

Die Gastgeberabteilung Seesen
begrüßte Judokas aus Goslar,
Clausthal-Zellerfeld, Liebenburg
und vom JJJV Ilsenburg auf den drei
Tatamis (Matten). Alle Judokas
wurden nach dem Wiegen in ihren
Altersgruppen in leistungsgerechte
und gewichtsnahe 3er- bis 5er-Pools
eingeteilt und kämpften danach im
Modus „Jeder gegen Jeden“. So
entstanden 18 Pools mit rund 90
Einzelbegegnungen.

Die Poolsieger: Leonas Besser,
Juna Grall, Lucius Herr, Georg Ko-
zub, Linus Maric und Luca Reinke
aus Seesen; Halid Arbiev, Sumaja
Arbieva, Varvara Khudiakova, Ya-
roslav Parkhomenko und Kamil von
Gostomski aus Goslar; Fin Gerigk,
Matthias Lehmann und Kesaria
Phochkhua aus Clausthal-Zeller-
feld; Fabienne Arend, Max Löhner
und Helena Zimmermann aus Ilsen-
burg sowie Maximilian Banse aus
Liebenburg. red

Teilnehmerrekord
bei Judo-Turnier

Durch eine Niederlage gegen Gro-
nau hat der SK Goslar in der
Schach-Bezirksliga den Anschluss
an die Tabellenspitze verpasst und
ist nun Vierter. Turm Vienenburg
bleibt trotz eines Unentschiedens
gegen den Hamelner SV Schluss-
licht der Bezirksklasse, während der
SC Langelsheim weiter die Kreisliga
anführt.

Bezirksliga

 SK Goslar – SK Gronau 3,5:4,5. Gos-
lar: Niklas Lambrecht, Frank Ban-
dau; Lars Fischer, Urs Allmann,
Jörg Dorr (je 0,5)

Bezirksklasse

  Turm Vienenburg – Hamelner SV IV
3:3. Vienenburg: Klaus Panskus,
Wolfgang Becker; Dr. Ulrich Frings,
Dr. Ralf Anderskewitz (je 0,5)

Kreisliga

 SK Goslar II – Hildesheimer SV IV 4:2.
Goslar: Dieter Engelhard, Klaus
Thürnau, Bernd Schulze, Horst
Paulat

SC Langelsheim – Hamelner SV V 4:2.
Langelsheim: Uwe Brauner, Jörg
Burkert, Dr. Bernd Philipp; Walde-
mar Moor, Reinhold Bauer (je 0,5)

Plesse Bovenden III – WSV Claus-
thal-Zellerfeld 2:4. Clausthal-Zeller-
feld: Udo Mentenyszyn, Jaroslav
Trofimenko, Milad Abedeni, Sam
Altincinar

Kreisklasse

 SG Holzminden II – SK Goslar (Oker)
III 1,5:2,5. Oker: Clemens Nebelung,
Adrian Ehbrecht; Niklas Warnecke
(0,5)

SK Goslar verliert
Kontakt zur Spitze

Die Frauen des WSV Wiedelah und
des SV Göttingerode stehen sich am
Freitag um 19 Uhr in der ersten
Runde des Fußball-Kreispokals ge-
genüber.

FUSSBALL HEUTE


